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Von Walter Wüst

Begünstigt durch einen erfreulichen Witterungsablauf und durch 
gute Zusammenarbeit aller Beteiligten konnte unsere Beobachtungs­
stelle neue Erfolge buchen. M an fred  Schmitt erstellte mit seinen 
Helfern auf dem Inselwall eine Helgoländer Reuse, die w ir Ende Juli 
einweihten. An den Kosten, die im übrigen von unserer Gesellschaft 
getragen wurden, beteiligten sich in hochherziger Weise Heinrich  
SPRiNGER-Alaska und die Vogelwarte Radolfzell. Letztere hielt vom 
31. 7. bis 3. 8. eine Beringungsschulung ab, teils beim „Fischerwirt“ 
in Ismaning, teils im Gelände des Teichgebietes. Von Möggingen 
waren Dr. Kuhk, Sonnabend und Dr. Zink erschienen, zu deren Unter­
stützung unsere Beringer Bernecker, Dr. Bezzel, F a ll ie r ,  Sumper und 
V en z l angetreten waren, um Fangeinrichtungen vorzuführen und 
persönlichen Erfahrungsaustausch zu pflegen. Außerdem hatten etwa 
20 Beringeranwärter das Treffen besucht. In der Helgoländer Reuse 
wurden am 1. 8. erstmals Vögel gefangen und beringt.

Das Gedeihen unserer Arbeiten gründet sich ferner auf das gute 
Einvernehmen mit dem Bayernwerk, dessen leitende Herren bei jeder 
Gelegenheit unsere Belange berücksichtigten. Nicht nur, daß die bis­
her zur Verfügung gestellten Stationshütten und Stege instandge­
halten, wenn nötig, ausgebessert wurden, erhielten w ir wunschgemäß 
Mitte Novem ber auch eine geräumige solide Gerätehütte am Fuß des 
Tafelbergturmes. Das Am t des Hüttenwartes übernahm freundlicher­
weise Dr. W inck ler. Dem Bayernw erk sprechen w ir für die immer­
währende ideelle und finanzielle Unterstützung der ornithologischen 
und naturschützerischen Ziele unserer Gesellschaft den verbindlich­
sten Dank aus.
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Die Beobachter- und Beringungsgemeinschaft setzte sich ähnlich 
w ie bisher zusammen. Leider mußte uns G. M ü l le r  aus beruflichen 
Gründen im Juli verlassen. Der gründliche Leser des folgenden spe­
ziellen Teils w ird  erkennen, was von meinen Mitarbeitern so neben­
bei alles geleistet und an Opfern gebracht wurde. Erwähnt ist tra­
ditionsgemäß nur das Wichtigste, um die Kontinuität der Chronik zu 
wahren. Das übrige reiche Material liegt von Fall zu Fall für lohnen­
de Sonderbearbeitungen bereit. Im Frühjahr und Sommer gab es 
z. B. w ieder Moorente, Wachtel, Zwergmöwe, Weißbart-, Weißflügel­
seeschwalbe, Waldlaubsänger und Ortolan; es übersommerten Schell- 
und P fe ifen te und es verweilten in der zweiten Jahreshälfte u. a. 
Rauhfußbussard, Kornweihe (auch 6 ad.), Wachtelkönig, P fuh l­
schnepfe, Sumpfohreule und Birkenzeisig.

Natürlich freut es uns, daß durch den Kampfläufer-Ringfund in 
Senegal die unmittelbaren Beziehungen der im Ismaninger Teich­
gebiet rastenden Lim ikolen auch zum tropischen A frika  (w ie vorher 
zu Asien und Am erika) deutlich wurden. W ichtiger erscheint mir die 
Aufdeckung des Zug-, Rast- und Sozialverhaltens überhaupt und 
zwar gerade von solchen Vogelarten, bei denen w ir bisher noch 
wenig davon wußten. H ier arbeiten w ir an der Lösung von Aufgaben 
der Allgem einen Ornithologie, für die sich unser Europa-Reservat 
hervorragend eignet. Die Erreichung dieser Ziele w ird dadurch un­
gemein gefördert, daß ein Teil der Ismaninger Beobachter und Be- 
ringer sich durch Studienreisen in fremden Ländern, durch Vertiefen 
in andere biologische Fachgebiete und durch Gedankenaustausch mit 
Ornithologen auswärtiger Institute anregen läßt und die Fähigkeit 
zum kritischen Vergleich bewahrt.

Für vielfä ltige M itarbeit danke ich besonders unserem General­
sekretär Dr. Bezzel, aber auch einer ganzen Reihe von Freunden 
und Helfern, deren Namen großenteils im folgenden Bericht dann 
und wann auf tauchen. Ich selbst besuchte in diesem Jahr 41mal das 
Ismaninger Teichgebiet.

S p e z i e l l e r  T e i l  

D i e  f ü r  d a s  G e b i e t  n e u e n  A r t e n

257. B r a n d s e e s c h w a l b e ,  Sterna sandvicensis Lath.: Am
24. 5. konnte Dr. med. Reinhard Schymura im Westbecken des Spei­
chersees gegenüber vom Tafelberg durchs Fernrohr vom Norddamm 
aus eine ad. Brandseeschwalbe etwa 45 Minuten lang in Ruhe be­
obachten. Sie stand auf einem aus dem Wasser ragenden Baum­
stamm und wehrte laufend anfliegende Lachmöwen ab, die den Gast 
von seinem Ruheplatz aus der Nähe ihrer Brutkolonie vertreiben 
wollten. Die Merkmale, der lange, schlanke, schwarze Schnabel mit
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gelber Spitze, die schwarzen Beine und die schwarzen, schopfartig 
verlängerten Hinterkopffedern ließen sich gut erkennen, sogar ein 
rötlicher Anflug der weißen Bauchfedern. Die Brandseeschwalbe flog 
später in mehr östlicher Richtung gegen die Fischteiche ab. P. K ö h le r  
glaubt, diesen Vogel am 28. 5. den Querdamm überfliegen sehen zu 
haben.

258. S c h w a r z k o p f m ö w e ,  Larus melanocephalus Temm.: 
Einen Tag nach Schymuras Entdeckung einer Brandseeschwalbe, am
25. 5. um 10 Uhr meldeten mir H arro-H erbert M üller und N ie ls  
Schultze im westlichen Westbecken eine ad. Schwarzkopfmöwe im 
Brutkleid. Der Vogel flog noch vormittags ins m ittlere Westbecken, 
wo ihn mir die genannten jungen Ornithologen um 14.10 Uhr vor­
führen konnten. Die Schwarzkopfmöwe schwamm unter Lachmöwen 
und war durchs Fernrohr (Hensoldt 40X60) bei klarer Sonne im 
Rücken mit allen Merkmalen (einschließlich der weißen Lidflecken) 
prächtig zu betrachten. Bisher waren unsere Bemühungen, diese öst­
liche A rt im Teichgebiet einwandfrei nachzuweisen, erfolglos ge­
blieben.

259. W ü r g f a l k e ,  Falco cherrug Gray: Am  10. 10. zwischen 11 
und 13 Uhr beobachteten Bernecker und v. Krosigk von der Ta fe l­
berghütte aus wiederholt einen sehr großen Falken, auf den schließ­
lich nur noch die Beschreibung des Sakers paßte. Zweifellos hatten 
K öh le r und K lu g  dasselbe T ier bereits am 7. 10. gesehen. K öh ler 
beschrieb ihn mir bald darauf eingehend. Am  11. 10. bestätigten dann 
Gugg und Remold sowie nochmals K öh le r einen immat. Würgfalken. 
Zuletzt versuchte ich am 12. 10. selbst mein Glück. Ich fand den G reif­
vögel zwar auf Anhieb. Er strich aber so plötzlich von der 2. Insel 
gegen den Norddamm, daß diese Begegnung nicht befriedigte. Wäh­
rend meines folgenden Ansitzes auf der 2. Hütte wollte es jedoch der 
Zufall, daß der W ürgfalke vor mir auf einem kahlen Baum auf­
blockte, wo ich ihn mehrere Minuten im Gesichtsfeld des bereits 
montierten Fernrohres betrachten und nahezu jede Feder sehen 
konnte (ca. 11.40 h). Der Größe nach dürfte es sich um ein ?, der 
schmutzig gelblichgrünen Farbe der Läufe und Fänge nach um einen 
jungen Vogel gehandelt haben. Er trug bestimmt weder Ring noch 
Geschüh. Unter den vielen Darstellungen, die ich zum Vergleich 
heranzog, stimmt, namentlich was die Kopfzeichnung betrifft, die 
Abbildung in Mackworth-Praed and Grant, Birds of Eastern A frica  
(A frican Handbook of Birds, Series I, Vol. I) plate 9 am besten mit 
meinem Eindruck überein. In Anbetracht der feldornithologischen 
Schwierigkeiten, welche die Formenkreise der W ürg- und Gerfalken 
bieten, halte ich obige Bemerkung für angebracht. Zuletzt wurde 
wahrscheinlich 1950 ein Saker in Deutschland festgestellt (Nietham- 
mer-Kramer-Wolters, Die Vögel Deutschlands. Artenliste. 1964, p. 28) 
und zwar ebenfalls in Bayern bei Simbach am Inn. Die nächsten 
Horstplätze befinden sich im Donauraum Österreichs.
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E r g ä n z e n d e  B e o b a c h t u n g e n  
z u r  A v i f a u n a  d e s  G e b i e t e s

R o t h a l s t a u c h e r ,  Podiceps griseigena: Das Auftreten des 
Rothalstauchers ist immer noch spärlich und ohne erkennbaren 
Rhythmus, so daß die Veröffentlichung aller Daten geboten erscheint. 
Heuer waren es w ieder nur zwei: 26. 7. ein Exemplar im Ostbecken 
(G. Adam) und 26. 10. ein Exemplar im schlichten Gefieder bei der 
Kiesinsel (B ezzel).

S c h w a r z h a l s t a u c h e r ,  Podiceps n igrico llis : W ieder in allen 
Monaten von Ende Februar bis Dezember anwesend. Während einige 
Paare noch Junge führten oder zu brüten versuchten z. B. in der 
Lachmöwenkolonie am Goldachsee, erschienen Ende Juni bereits ad. 
Zuzügler mit ihren flüggen juv. Am  18. 7. zählte v. K rosigk schon 
150 Ex. Zweifellos ist das Ismaninger Teichgebiet auch für diese A rt 
ein mehr oder weniger regelmäßiges Schwingenmauserquartier.

K o r m o r a n ,  Phalacrocorax carbo: Durchzugsverlauf ähnlich 
w ie im Jahre 1963. Es bestätigt sich die im 24. Bericht diskutierte 
Regelmäßigkeit der Wanderungen und des Verweilens dieser Scharbe 
•mit geringen Verschiebungen der Phasen und der Amplituden. Siehe 
Graphik.

G r a u r e i h e r ,  Ardea cinerea: Ganz ähnlich w ie im Vorjahr 
sank der Bestand von 14 Ex. im Januar auf 1 Ex. in der ersten 
Jahreshälfte und stieg auf 34 Ex. im August. Von diesem heuer früh­
zeitigeren und wiederum niedrigen Jahresmaximum sank die Zahl 
auf 6 Ex. im Dezember herunter. Das ist im Hinblick auf die Aus-
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dehnung des Gebietes und auf die einstigen Mengen ein erschreckend 
geringer Bestand. Siehe Graphik.

S e i d e n r e i h e r ,  Egretta garzetta: Mindestens vom 30. Mai bis 
zum 23. August hielten sich zwei Seidenreiher im Ismaninger Teich­
gebiet auf, zum Fang kleiner, wenige Zentimeter langer Fische haupt­
sächlich am Obersee, seltener an den Fischteichen um das Teichgut 
Birkenhof, zum Ruhen gerne in dem Dschungel toter Bäume beim 
Goldachsee. Nur der eine hatte, und zwar während des ganzen V ier­
teljahres, zwei lange bandförmige Federn am Hinterkopf, w ie sie für 
das Brutkleid bezeichnend sind. Bei der Nahrungsaufnahme im 
flachen Obersee sahen w ir sie manchmal schnelle wassertretende Be­
wegungen mit einem Fuß vollführen. Am  30. 5. nachmittags, als w ir 
die Seidenreiher entdeckten, waren sie vielleicht gerade im Gebiet 
eingetroffen. Jedenfalls sahen w ir sie vormittags dort nirgends, und 
sie waren sehr unruhig, weil sie sowohl am Obersee als auch in der 
Laridenkolonie des Keilbergwinkels dauernd von Lachmöwen an­
gegriffen und vertrieben wurden. Später änderte sich das Verhalten 
von Larus ridibundus vollständig. So vermerkte ich am 24. 7., daß 
die Lachmöwen am Obersee nicht mehr auf den einen, augenblick­
lich allein fischenden Seidenreiher haßten, im Gegenteil in respekt­
vollem  Abstand auffallend um ihn herumschwammen und offen­
sichtlich darauf warteten, ob nicht etwas für sie abfiele. Die beiden 
Seidenreiher hielten meist, aber nicht immer zusammen. Auch am 
23. 8. beobachtete ich noch das Paar. Es kreiste damals mit zwei
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Gaureihern über dem Obersee. Meines Wissens wurde ein Übersom­
mern von Seidenreihern in Deutschland bisher noch nicht festgestellt. 
Es paßt aber gut zu der gegenwärtigen, nach N  gerichteten Ausbrei­
tungstendenz dieser Art.

R a l l e n r e i h e r ,  Ardeola ralloides: Ein Ex., das sich schon seit 
Anfang Juni im Schilf der beim Birkenhof gelegenen Fischteiche 
aufgehalten haben soll, wurde am 25. 7. von V en z l an den W inter­
teichen nahe dem Vorfluter bestätigt.

N a c h t r e i h e r ,  Nycticorax nycticorax: Je ein Ex. am 25. 4. 
(Tafelberg, v. K rosigk) und 24. 5. (über den Vorklärteich fliegend, 
B ezze l) anwesend. Dagegen liegen mir diesmal keine Purpurreiher­
daten vor.

S t o c k e n t e ,  Anas platyrhynchos: rund 95 Brutpaare (Bezzel).

K n ä k e n t e ,  Anas querquedula: ein Brutpaar (Bezzel).

S c h n a t t e r e n t e ,  Anas strepera: Die Bestände erreichten mit 
etwa 1050 Ex. am 29. 8. ein neues für Deutschland bemerkenswertes 
Maximum (B ezzel). Am  13. 9. zählte B ezee l immer noch mindestens 
985 Ex. Etwa 60 Brutpaare (Bezzel).

L ö f f e l e n t e ,  Spatula clypeata: mindestens eine erfolgreiche 
Brut.

K o l b e n e n t e ,  Netta rufina: Die Zahl der Brutpaare, die teil­
weise auch Erfolg hatten, stieg auf 7— 8. Der Mauserzug erreichte 
am 25. 7. 534 ad. Ex., hauptsächlich <5 6 (Bezzel). Am  11. 8. waren 
immer noch mindestens 380 Ex. (E inhellinger), am 13. 9. mindestens 
220 ad. und 2 führende 2? vorhanden (Bezzel). Die Bestände an 
Brutvögeln und die der Erpel im Mauserquartier sind also weiter ge­
wachsen. Für das Vorkommen von Dauerpaaren spricht die Beob­
achtung von 2 Paaren, die sich von einem mitfliegenden fünften Ex. 
absonderten, am 13. 9. (Verf.).

R e i h e r e n t e ,  Aythya fu ligula: etwa 100 Brutpaare im Jahre 
1964 (Bezzel).

T a f e l e n t e ,  Aythya ferina : heuer mindestens 108 Brutpaare. 
Im  Mauserquartier verweilten nach den Zählergebnissen B ezzels und 
v. Krosigks am 25. 7. nicht weniger als 15 340 ad. Tafelenten, vor­
wiegend <3 (5, also nochmals um 4000 Ex. mehr als im gleichen Monat 
des Jahres 1963. Der Mauserzug setzte w ieder M itte Juni ein. Am  
29. 8. hatten schon w ieder etwa 2/s der Tafelentenmassen das Is­
maninger Teichgebiet verlassen gehabt (Bezzel).

T a f e l  - x R e i h e r e n t e ,  Aythya ferina  x  A. fu ligu la : Am  19. 3. 
sah ich einen Bastarderpel abseits der Tafel- und Reiherenten an der 
Querdammschleuse im Westbecken nach Nahrung tauchen.

E i s e n t e , Clangula hyemalis: Im  gegenwärtigen W inter gelang­
ten weiträumig Eisenten nach Süddeutschland, auch ins Ismaninger
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Teichgebiet. Ein diesjähriges Ex. sah ich am 9. 12. im mittleren West­
becken. Drei diesjährige Ex. zeigten sich von 13. 12. 1964 mindestens 
bis M itte 1. 1965 im Ostbecken, meist an der Querdammschleuse, und 
wurden von über 20 Beobachtern bestätigt. 2 dieser Eisenten hielten 
enger zusammen als die dritte mit jenen.

B r a n d e n t e ,  Tadorna tadorna: Je ein Ex. am 9. 5. (juv., v. K ro ­
sigk), 17. und 18. 5. (c5, B. und R. E rte l,  Bernecker), 25. 7., 1. 8. 
(ad., Verf. und andere), 8. und 9. 9. (diesj. juv., E inh ellin ger, Verf.) 
anwesend.

G r a u g a n s ,  Anser anser: 29. 2. drei Ex. (v. K rosigk), 11.4. ein Ex. 
(v. K rosigk, G. M üller ), 2. 5. ein Ex. (H am pel), 18. 8. und 4. 10. je 
2 Ex. (K öhler u. a.).

B l ä ß g a n s ,  Anser albifrons: 1 ad. Ex. verw eilte mindestens von
21. 3. bis 30. 3. auf dem Speichersee (v. Krosigk, G. M ü lle r ,  W. Schu­
bert).

S a a t g a n s ,  Anser fabalis rossicus: Die heurigen Ergebnisse er­
mutigen sehr. Der durch den Katastrophenwinter 1962/63 verursachte 
Tiefstand unserer Ismaninger Gast-Population scheint überwunden 
zu sein. In beiden Perioden erreichte der Pulk wieder die normale 
Größe von etwa 60 Ex., die bedeutsamerweise bis M itte Dezember, 
also auch einen halben Monat länger als Ende 1962 und 1963, ver­
weilten. Siehe Graphik.
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K u r z s c h n a b e l g a n s ,  Anser fabalis brachyrhynchus: Am 
7. 3. konnten B ernecker, v . K rosigk und G. M üller  am Tafelberg 
7 Kurzschnabelgänse feststellen.

H ö c k e r s c h w a n ,  Cyganus olor: plötzliche Zunahme von Gast- 
und Brutvögeln, so daß heuer weit mehr Schwäne als jemals im Is­
maninger Teichgebiet gezählt wurden und brüteten. Die Maxima 
betrugen im Februar ca. 20, März 33, A pril 34, M ai mindestens 23, 
Juni 40, Juli 56, August 59, September 34. Mindestens 9 Paare brü­
teten, einige mit Erfolg. Im Spätherbst verschwanden die meisten 
Höckerschwäne. Unter den ad. und juv. befanden sich eine Anzahl 
phänotypische immutabilis. Der nichtbrütende Partner (wohl das (5) 
des 2 Eier enthaltenden Nestes K 2 2/3 attackierte am 20. 4. auf dem 
K 2 3 heftig und andauernd eine Gruppe balzender Reiherenten 
(Bezzel).

S e e a d l e r ,  Haliaeetus albicilla: drei Daten: 27. 1. ein vorjähriges 
Ex. vom Tafelberg auffliegend, nach Süden abziehend (Verf.); 16. 2. 
ein Ex. im Westbecken, von Krähen umgeben (K och, K öhler); 1. 3. 
ein immat. Ex. am Tafelberg (M. Schmitt, Sumper).

R o t f u ß f a l k e  Falco vespertinus: je ein 6 ad. am 25. 5. (H.-H. 
M ü ller , N ils S ch ultze ), 12. 6. (B ernecker ) und 1. 9. (K öhler ) im Ge­
biet.

K l e i n e s  S u m p f h u h n ,  Porzana parva: Am  12. 6. hörte B ern ­
ecker den Gesang eines cS beim Jägersteg. Am  22. 8. beobachtete 
v. K rosigk  ein Ex. im Westbecken.

B l ä ß h u h n ,  Fulica atra: Ein Teilalbino mit geschecktem Rücken 
hielt sich am 29. 8. und 13. 9. im K  2/8 auf (B ezzel ).

A u s t e r n f i s c h e r ,  Haematopus ostralegus: Ein Ex., das B ern­
ecker am 18. 5. entdeckte, bestätigte B ezzel  am 22. 5. auf dem Stein­
damm am Obersee.

R e g e n b r a c h v o g e l ,  Numenius phaeopus: Ein dicht geschlos­
sener Trupp von 15 Regenbrachvögeln, die andauernd riefen, über­
flogen am 9. 8. die mittleren Fischteiche (K  2) in westlicher Richtung 
(Tannert, Verf.).

F l u ß u f e r l ä u f e r ,  Actitis  hypoleucos: Ein verspätetes Ex. 
trieb ich am 9. 12. am Werkkanal in Höhe Keilberg vor mir her.

S ä b e l s c h n ä b l e r ,  Recurvirostra avosetta: Mindestens von
11. 4. bis 22. 4. hielt sich eine Avosette am Obersee auf (viele Beob­
achter).

O d i n s h ü h n c h e n ,  Phalaropus lobatus: v. K rosigk  sah ein Ex. 
am 22. 8. im Ostbecken.

S c h m a r o t z e r r a u b m ö w e ,  Ster cor arius parasiticus: 6.7. ein 
ad. Ex. der dunklen Form mit den charakteristischen Schwanzspießen
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am Obersee, dann gegen die Stadt verschwindend (Schymura). Fünftes 
Ex. in 35 Jahren, letztmals vor 8 Jahren.

H e r i n g s m ö w e ,  Larus fuscus: 1 ad. Ex. am 4. 1. gegen 14h 
vom Ostbecken zum Westbecken fliegend (Koch, K öh ler, Lehner).

S i l b e r m ö w e ,  Larus argentatus: 15. 3. ein immat. (A dam ), 9. 4. 
ein juv. im zweiten W inter (Bezzel), 18. 4. ein vorj. (Verf.), 26. 4. ein 
ad. (Verf.), 6. 6. zwei ad. (G. M ü lle r ) ,  13. 9. ein diesj. mit Lachmöwen 
flingend (Verf.) und 22. 11. ein diesj. (spec. ?) (Verf. u. a.). Heuer 
also nicht mehr regelmäßiger Gast.

S t u r m m ö w e ,  Larus canus: Vom W inter ab ununterbrochen 
anwesend. Von M itte April an 1(52 mit Revier verhalten im Ostbecken 
(G. M ü ller), w o  sich auch am 7. 5. nocheinmal 1 (32 zeigte (v. Krosigk,
G. M üller). Dort hatten sich aber die Verhältnisse so geändert, daß 
eine Brut mangels geeigneter Nestunterlage nicht mehr möglich war. 
M it den Lachmöwen sind die Sturmmöwen deshalb in den Totholz­
dschungel westlich vom Goldachsee umgezogen. Hier zeigte ab 1. 5. 
(Bezzel) 1 (32 Brutplatzverhalten. Es haßte auf Krähen und Men­
schen. Am  24. 5. brütete sicher 1 c52 in der Lachmöwenkolonie am 
Goldachsee (Bezzel), doch sah v. K rosigk ein zweites Paar im Ost­
becken. Am  25. 6. stellte E inhellinger 4 ad. Sturmmöwen am Gold­
achsee fest. Junge kamen heuer offenbar n i c h t  hoch. Elstern mach­
ten sich in der gemischten Laridenkolonie verdächtig bemerkbar. 
Die Möwen konnten sich ihrer zwischen den abgestorbenen Bäumen 
kaum erwehren und taten es zeitweise auch nur sehr lässig. 
Lachmöwen verdrängten gelegentlich einzelne ad. Sturmmöwen von 
ihren auf den Spitzen kahler Bäume beanspruchten Warten. Von 
M itte A pril bis M itte Mai ließ sich auch eine juv. Sturmmöwe gele­
gentlich im Gebiet blicken. Vom August und September liegen mir 
keine Sturmmöwenbeobachtungen vor.

L a c h m ö w e ,  Larus ridibundus: Die Kolonie zog nochmals west­
wärts um und zwar in das Gebiet des abgestorbenen Auwaldes west­
lich vom Goldachsee und an den Keilbergwinkel. Gelege wurden erst 
im Laufe des Mai und Juni in etwa 40 Nestern gezeitigt. Obwohl sich 
Elstern, denen die Möwen mit wenig Geschick und Energie begeg- 
neten, mitten in der Siedlung aufhielten, kam eine Anzahl von Jung­
möwen hoch (siehe Sturmmöwe).

L a c h s e e s c h w a l b e ,  Gelochelidon nilotica: 24. 5. ein Ex. an 
der 2. Hütte vorbei nach Osten fliegend (Bezzel, v. Krosigk).

R i n g e l t a u b e ,  Columba palumbus: 18. 12. ein Ex. (E in h e llin ­
ger). Erste Dezemberbeobachtung.

W a l d o h r e u l e ,  Asio otus: Die Verluste des Winters 1962/63 
sind w ieder aufgefüllt. Waldohreulen brüteten heuer z. B. im Schutz­
gebiet (17. 4., G. M ü lle r )  und am Goldachsee, wo B ezze l am 1. 5. ein 
Ex. sah, und am 28. 6. juv. bettelten (Verf.).
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R a u c h s c h w a l b e ,  Hirundo rustica: schon am 15. 3. ein Ex. an­
wesend (G. Adam), bisher frühester Termin.

M e h l s c h w a l b e ,  Delichon urbica: Am  20. 9. sah K öhler am 
Querdamm einen Albino der Mehlschwalbe.

P i r o l ,  Oriolus oriolus: B ernecker fand am 12. 6. ein Nest in nur
2 m Höhe am Obersee (Dammwald). Die Jungen flogen später aus. 
E inh ellinger  zählte am 11. 8. acht Pirole im Gebiet.

S a a t k r ä h e ,  Corvus frugilegus: Die winterlichen Saatkrähen­
schwärme verlegten einen ihrer Schlafplätze ab Ende Oktober in die 
Bäume um den Goldachsee. Dort belästigten sie am Tag fliegende 
Graureiher und verfolgten sie über das Inselgebiet hinaus.

T a n n e n m e i s e ,  Parus ater: Am  12. 4. zogen 3— 4 Ex. rufend 
über den Obersee (B ezzel ). Neu für April.

B e u t e l m e i s e ,  Remiz pendulinus: von 9. 4. (2. ad., B ezze l) bis 
23. 5. (2— 3 Ex., H.-H. M ü lle r ,  N ils, Schu ltze ) je  1— 3 Ex. festgestellt, 
dann 2 M onate keine mehr, ab 24. 7. (5 Ex., B ezzel), den A ugust (bis
5 Ex.), Septem ber (bis 25 Ex.) und O ktober (bis 22 Ex. oder m ehr) 
hindurch von vie len  Beobachtern angetroffen.

K l e i b e r ,  Sitta europaea: noch immer eine Ausnahmeerschei­
nung. 12. 1. ein Ex. beim Kraftw erk Finsing am Futterhaus; 12. 4. 
ein Ex. rufend und singend am Ostdamm des Vorklärteiches (B ezzel ).

G a r t e n b a u m l ä u f e r ,  Certhia brachydactyla: 16. 8. ein sin­
gendes Ex. im Großen Schilffeld (K öhler).

M i s t e l d r o s s e l ,  Turdus viscivorus: 10 Ex. überflogen am 15. 3. 
den Speichersee (Adam).

R o h r s c h w i r l ,  Locustella luscinioides: Mindestens von 26.4. bis
28. 6. sangen zwei oder mehr 6 6 im Speichersee zwischen 1. Insel 
und Kiesinsel sowie an den Winterteichen (7. 6., v. K rosigk). Der erste 
Ismaninger Herbstnachweis glückte am 5. 9. an den Fischteichen 
durch Fang (B ernecker , V en zl ).

S e i d e n s c h w a n z ,  Bombycilla garrulus: 12. 1. 35— 40 Ex. in 
einem Garten und unmittelbar am Kraftw erk  Finsing (siehe Anz. 
orn. Ges. Bayern 1964 p. 131). Sie kamen z. T. auf den Boden und 
fraßen dort Schnee (B ezzel ).

K e r n b e i ß e r ,  Coccothraustes coccothraustes: 31. 3. ein Ex. (v. 
K rosigk, G. M üller ). Neu für März.

Z e i s i g ,  Carduelis spinus: 13. 6. 1963 ein Ex. am Speichersee 
fliegend (K ellerhoff ). Neu für Juni.

G i r l i t z ,  Serinus canaria: 28. und 30. 3. je ein Ex. (W. S chubert). 
Neu für März.
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B u c h f i n k ,  Fring illa  coelebs: Am  27. 10. zogen den ganzen Tag 
Buchfinken durchs Teichgebiet, sicher mehrere Hundert, dazu eine 
Minderheit von B e r g f i n k e n  (B ezzel).

R o h r a m m e r ,  Emberiza schoeniclus: Am  24. 5. gelang der W ie­
derfang des 6 H 504 045 bei der 2. Insel. Der Vogel wurde von
H. Springer am 26.4.1959 dort beringt, ist also mindestens 6 Jahre alt.

T i e r g a r t e n f l ü c h t l i n g e

M a n d a r i n e n t e ,  A ix  galericulata: 5. 6. eine? ad. in einem 
Fischteich gegenüber der 2. Insel (H a rro -H e rb e r t  M ü lle r ).

Hierher gehören ferner oben angeführte Beobachtungen über
B r a n d e n t e ,  G r a u g a n s ,  
m ö w  e.

Liste der im Jahre 

Fänglinge pulli
Zwergtaucher 2 —

Zwergrohrdommel 1 —
Stockente 10
Knäkente 1 —

Schnatterente 5
Reiherente 1
Tafelente 2 —

Baumfalke 1 —

Wasserralle 39 —

Tüpfelsumpfhuhn 53 —

Teichhuhn 8 —

Bläßhuhn 56
Kiebitz 1 1
Sandregenpfeifer 2 —

Bekassine 5 —

Bruchwasserläufer 16 —

Flußuferläufer 15 —

Zwergstrandläufer 13 —

Alpenstrandläufer 3 —

Waldohreule 3
Mauersegler 56 —

Eisvogel 9 —

Grünspecht 1 —

Buntspecht 2 —

Kleinspecht 1 —

Rauchschwalbe 393 27

o c k e r s c h w a n  und b i l b e r -

1964 beringten Vögel

Fänglinge
Singdrossel 36
Mehlschwalbe 64
Uferschwalbe 62
Piro l
Saatkrähe 1
Kohlmeise 102
Blaumeise 69
Weidenmeise 19
Schwanzmeise 18
Beutelmeise 5
Zaunkönig 6
Wacholderdrossel 19
Amsel 27
Gartenrotschwanz 14
Blaukehlchen 3
Rotkehlchen 62
Rohrschwirl 1
Drosselrohrsänger 20
Teichrohrsänger 125
Sumpfrohrsänger 31
Schilfrohrsänger 40
Seggenrohrsänger 1
Gelbspötter 1
Mönchsgrasmücke 117
Gartengrasmücke 133
Dorngrasmücke 26
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Fänglinge pulli Fänglinge pulli
Klappergrasmücke
Zilpzalp
Fitis
Wintergoldhähnchen
Trauerschnäpper
Heckenbraunelle
Wasserpieper
Bachstelze
Gebirgsstelze
Schafstelze
Neuntöter

45 —  Star
89 —  Grünling
28 —  Stieglitz
4 —  Zeisig
7 —  Gimpel

16 —  Buchfink
2 —  Goldammer

19 11 Rohrammer
6 —  Feldsperling
3
2 72 Arten  Individuen: 2059 122

gesamt: 2181

13 —
35 —
22 —

31 —
15 —
26 —
13 —
41 5
16 —

R i n g f u n d e

S t o c k e n t e ,  Anas platyrhynchos: Ra C 20 377 O  Fängling 6 
29. 8. 1959 am Ismaninger Speichersee von H. Springer; erlegt
22. 12. 1963 im Revier St. Wolfgang, Lkr. Wasserburg am Inn von 
J. Neumaier, Dorfen. Entfernung: 30 km E; Zeit: fast 4Vs Jahre.

S t o c k e n t e ,  Anas platyrhynchos: Brit. Museum London SW 7 
GM 00 632 0  2 4. 12. 1963 North Witham (52. 46 N; 0.37 W), Lin- 
colnshire, England, von G. V  T. Matthews, Slimbridge; geschossen 
21. 10. 1964 am Abfanggraben bei Aschheim südlich der Ismaninger 
Fischteiche, gemeldet von Bernhard Drechsel, München. Entfernung: 
1000 km SE; Zeit: IOV2 Monate.

S t o c k e n t e ,  Anas platyrhynchos: Ra L  3 874 O  dunenjung 
29. 6. 1962 an den Ismaninger Fischteichen von E. B ezze l; erlegt als 
„Stockente c5“ 24. 10. 1964 bei Marzling, Kr. Freising, Revier Hirschau 
von H. W a l l ,  Hirschau. Entfernung: 23 km N; Zeit: 2 Jahre 4 Monate.

R e i h e r e n t e ,  Aythya fu ligula: Ra L  3 889 O  dunenjung 
10. 7. 1962 an den Ismaninger Fischteichen von E. Bezzel; getötet
29. 9. 1964 am Genfer See bei Sciez, Haute-Savoie, Frankreich, von 
Felix  M ora lle t, Thonon. Entfernung: 450 km SW; Zeit: 2 Jahre 
2V2 Monate.

W a s s e r r a l l e ,  Rallus aquaticus: Ra F  22 981 O  alt 14. 7. 1963 
am westlichen Westbecken des Ismaninger Speichersees von M. Sum- 
per; verletzt gefunden („vermutlich irgendwo angeflogen“ ) 12. 4. 1964, 
verendet 15. 4. 1964 bei Velm  (Götzendorf), Bez. Gänserndorf, zw i­
schen Wien und Neusiedlersee, Niederösterreich, von J. Netonschek, 
Ebental. Entfernung: 360 km E; Zeit: 9 Monate.

T ü p f e l s u m p f h u h n ,  Porzana porzana: Ra F  22 946 O  als 
Fängling 15. 8. 1962 im westlichen Westbecken des Ismaninger Spei­
chersees von M. Sumper; geschossen 11. 3. 1964 am Rhönedelta bei
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St. Gilles (Gard), Frankreich, von C laude Chauvet, Chäteaurenard. 
Entfernung: 720 km SW; Zeit: 1 Jahr 7 Monate.

T ü p f e l s u m p f h u h n ,  Porzana porzana: Ra: F  31 496 O  Fäng­
ling 22. 9. 1963 im westlichen Westbecken des Ismaninger Speicher­
sees von M. Sumper; geschossen 7. 4. 1964 Motta di Livenza (Treviso), 
Italien, von M assimo V erardo. Entfernung: 270 km S; Zeit: 6V2 Mo­
nate.

T ü p f e l s u m p f h u h n ,  Porzana porzana: Ra F  31 453 O  dies­
jährig 14. 8. 1963 im westlichen Westbecken des Ismaninger Speicher­
sees von M. Sumper: getötet 4. 10. 1963 Saint Avertin  (47.22 N,
0.44 E), Indre-et-Loire, Frankreich, Beringungszentrale Paris. Ent­
fernung: 840 km W; Zeit: 51 Tage.

T ü p f e l s u m p f h u h n ,  Porzana porzana: Ra F  31 406 O  dies­
jährig 2. 8. 1963 im westlichen Westbecken des Ismaninger Speicher­
sees von M. Sumper; getötet 16. 3. 1964 Etang-de-Villepey, Frejus 
(Var), Frankreich (43.26 N, 6.44 E), Beringungszentrale Paris. Ent­
fernung: 660 km SW; Zeit: 7 V2 Monate.

T ü p f e l s u m p f h u h n ,  Porzana porzana: Ra F  31 513 O  dies­
jährig 24. 7. 1964 im westlichen Westbecken des Ismaninger Speicher­
sees von M. Sumper; am Beringungsort kontrolliert 26. 7. 1964 von 
M. Sumper; erlegt 26. 8. 1964 Novi di Modena (44.54 N, 10.54 E), Mo­
dena, Italien, Universitä di Bologna. Entfernung: 400 km S; Zeit: 
33 Tage.

W a l d s c h n e p f e ,  Scolopax rusticola: Ra E 36 420 O  als Fäng­
ling am 20. 10. 1963 im Ismaninger Teichgebiet von A. Bernecker; 
am gleichen Tag aufgelassen in München 19, Hohenlohestraße 61; ge­
tötet 25. 12. 1963 Arbonne (43.28 N, 1.32 W), Basses-Pyrenees, Frank­
reich, Museum Paris. Entfernung: 1150 km SW; Zeit: 66 Tage.

K a m p f l ä u f e r ,  Philomachus pugnax: Ra F 25 077 O  Fängling 
17. 8. 1963 im Ismaninger Teichgebiet von A. Bernecker; getötet 
17. 12. 1963 Richard Toll (16.25 N, 15.42 W), Senegal, Westafrika, 
Museum Paris. Entfernung: 4400 km SW; Zeit: 4 Monate.

K a m p f l ä u f e r ,  Philomachus pugnax: Stockholm 5 046 455 O 
junges 2 21. 7. 1964 Öby kulle (59.11 N, 15.23 E), Norrbyäs, Närke, 
Schweden; gefangen und wieder freigelassen 8. 8. 1964 im Isma­
ninger Teichgebiet von A. Bernecker. Entfernung: 1250 km S; Zeit: 
18 Tage.

L a c h m ö w e ,  Larus ridibundus: Praha E 144 526 O  nichtflügge
7. 6. 1958 Chlumetz (48.59 N, 14.54 E) östlich Budweis, Wittingau, 
Tschechoslowakei; tot gefunden, ca. eine Woche gelegen, vielleicht 
Opfer des Unwetters vom 27. 8. 1963, am 3. 9. 1963 auf dem Süddamm 
am Obersee des Ismaninger Speichersees von U rsu la  und W. W üst. 
Entfernung: 240 km SW; Zeit-: 5 Jahre 3 Monate.
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M a u e r s e g l e r ,  Apus apus: Ra S 25 403 O  Fängling 22. 5. 1961 
im Ismaninger Teichgebiet von H. V en z l; in Zwirnsfaden verwickelt, 
gefunden; da nicht gleich flugfähig, in Universitätstierklinik München 
abgegeben. Mitteilungen vom 15. 5. 1964 A. S tad le r . Zeit: gegen
3 Jahre.

M a u e r s e g l e r ,  Apus apus: Ra S 29 534 O alt, Fängling
16. 7. 1961 im Ismaninger Teichgebiet von A. Bernecker; im Schwa- 
binger Krankenhaus München 19. 6. 1964 mit gebrochenem Flügel 
gefunden. Entfernung: ca. 10 km SW; Zeit: fast 3 Jahre.

R a u c h s c h w a l b e ,  Hirundo rustica: Ra H 512 834 O Fängling
28. 4. 1962 im Ismaninger Teichgebiet von H. Lainer; mit gebrochenem 
Flügel gefunden, eingegangen, abgemagert eingesandt, ad. 6, 
15. 4. 1964 Buch am Buchrain, Kr. Erding, Oberbayern, von J. Thein, 
Erding. Entfernung: 20 km E; Zeit: 2 Jahre.

R a u c h s c h w a l b e ,  Hirundo rustica: Ra K  409 729 O  nestjung
25. 7. 1964 im Bauernhof Birkenhof des Ismaninger Teichgebietes von
H. V en z l; am Straßenrand tot gefunden 17. 9. 1964 Poing bei München 
von H. Strohbach. Entfernung: 10 km SE; Zeit: 54 Tage.

K o h l m e i s e ,  Parus m ajor: Ra H 719 757 O diesjährig 6. 8. 1964 
im westlichen Westbecken des Ismaninger Teichgebietes von J. Gru- 
nert; fast bewußtlos gefunden, nach einem Tag Pflege w ieder fre i­
gelassen. M itteilung vom 6. 10. 1964 von F. Klem ent. Entferung: 
15 km SW; Zeit: ca. 2 Monate.

A m s e l ,  Turdus merula: Ra G 262 972 O  Fängling 5 23. 9. 1963 
im Ismaninger Teichgebiet von H. V en z l; erlegt 29. 12. 1963 San 
Sebastian (43.19 N; 2.00 W), Guipuzcoa, Spanien, Grupo „Aranzadi“ 
Entfernung: 1200 km SW; Zeit: 3 Monate.

M ö n c h s g r a s m ü c k e ,  Sylvia atricapilla : Ra H 686 949 O  als 
Fängling ? 16. 9. 1961 im Ismaninger Teichgebiet von H. V en z l; er­
legt 7. 12. 1963 Feria (38.30. N; 6.35 W), Badajoz, Spanien, Central 
Migraciön Aves, Madrid. Entfernung: 1800 km SW; Zeit: fast 
2V4 Jahre.

S t a r ,  Sturnus vulgaris: Ra G 176 867 O  diesjährig 13. 8. 1960 
im Westbecken des Ismaninger Teichgebietes von A. Bernecker; ver­
endet gefunden 22. 6. 1964 Ismaning von I. Käser. Entfernung: 3 km 
NW ; Zeit: fast 4 Jahre.

S t i e g l i t z ,  Carduelis carduelis: Ra H 829 922 O  als Fängling ?
2. 11. 1963 im Ismaninger Teichgebiet von H. V en z l; tot gefunden 
19. 7. 1964 Mlock (52.47 N; 20.28 E), Kr. Ciechanow, Polen, Stacja 
Ornithologiczna, Sobieszewo. Entfernung: 800 km NE; Zeit: 8V2 Mo­
nate.

B u c h f i n k ,  Fring illa  coelebs: Ra H 588 020 O  als Fängling c5
26. 5. 1961 im Ismaninger Teichgebiet von E. B ezze l; von Auto über­
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fahren 25. 3. 1964 zwischen Aschheim und Ismaning, D. Reichel, 
Freising. Entfernung: unter 3 km; Zeit: 2 Jahre 10 Monate.

R o h r a m m e r ,  Emberiza schoeniclus: Ra H 563 243 O  diesjährig
21. 8. 1960 im Ismaninger Teichgebiet von A. Bernecker; getötet
12. 12. 1963 Joncquieres (44.07 N, 4.54 E), östlich Orange, Vaucluse, 
Frankreich, Vogelberingungszentrale Paris. Entfernung: 680 km SW; 
Zeit: 3 Jahre 3V2 Monate.
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